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6ut*r Rat an tDiUem

geh hab' 'nen roirklich glänzenden (Bedanken,
ü)u hafl geroijj auch ein paar Schroeljerfranken.
(Beh' mit dem nächften Suge nach Cu3ern.
Sie tit. Sredltanflalt gibt Sir" ganj ficher gern
Sas leere Salace-ßotel 3um ZSeroohnen.

Su mußt die 2Tlöbel nur ein roenig fchönen.

Su haft den Sari dort In der allernächften Sah',
gn einer kurzen halben Stunde flberm See.

Sefuch' ihn 'mal, es macht ihm ficher großen Spafj.
ghr klopft 3ur Unterhaltung einen Sönigsjaß.
Ser hohe Sundesrat in (Bottes Samen
Sagt gan3 geroiß 3U Allem ga und Amenl

Stachelfchroeln

(Ealuta-Xelfen)

An allen ßaaren 3! eht es fie
3ur Sier- und Sunftftadt Slünchen hin.
Sie einen laben fich am Soch".
Sie andern bloß am Söcklin". et.

tn rubdofer. (Eiger

Glémenceau ijl kitrçlich aus dem
fernen Indien, roofelbft er ÎEiger alfô
feine Srüder jagte und erfchofj, nach

Srankreich und ins politifche Ceben 311-

rückgekehrt! 2Sem roird er nun dortfelbfi
das Slut ausfaugen roollen ?1 Sebo

(Dcflerrciâ)
roar ein Sorgerland: es ijl ein Sargain-
land*) geroorden. Saran roird auch

das Surgenland nichts ändern: erfl roenn
Oefterreich ein Sürgerland im rechten

Sinne geroorden ijl, können für das, nach

der Schroei3 fchönjle Sergland Guropas
beffere Sage kommen. sraueniob

*) bargain, englifch ©elegenheltskcmf.

ftuf dem ßcllcropbon
Als er im ïornifier den Atarfchallfiab
mporftieg 3um mächtigen Saifer,
ßielten fle jeden Stich oon Ihm ab,
Seiner (Blorien Cobpreifer.

Soch da er. oerbannt nach St. ßelena fuhr,
(Bab's im (Beleit keine Schran3en:
Son Corbeeren gab's kaum eine Spur,

s ftachen höchftens die SBanjen... kl

,§od) der Papftiönigl"
So hie|3 es beim letjten 3ugend-

kongrejj in 2?om. 2Jlfo ein König
mehr, trotj der So3ialifierungl 2Iun
roerden bald folgen: die Gr^bifchof-
©ro&henöge", Sifchof-ßer3öge", 2<ar-
dinal-Srin3en", Geijlliche 2*äte-öürfierr
und Sfarrer-Sarone"!!! Scb0

Grand. Olnoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2lU\l Uhr:
7 Akte NEU! Erstaufführung NEUI 7 Akte

SIBIRIEN
Der Schrecken Russlands

betitelt :

Die Schmiede des Grauens!!
Aufzeichnungen russischer Emigranten aus der
Zeit der Gewaltherrschaft des Zarenreiches.

7 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 7 Akte
Grandiose Kriminal- und Liebestragödie

Dar Fingerabdruck (L'empreinte)
Ein spannendes, ergreifendes Drama aus dem
Leben. In den Hauptrollen die berühmten
amerik. Künstler Rupert julian u. Miss Jane Novak.

Café Schlauch Tffir
Münstergasse 20 Obere Zäune 17

Zürich ±
Ausschank von nur reinen Weinen. Reelle, solide
Bedienung. Bestens empfiehlt sich TheodorZwjrssig.

TI 1 1 IT 1 t Zürich 8, Seefeldstrasse 40,

nBStaurant INBunoi -b^äs1IUUIUU1UUI livuiiui Abendessen à Fr. 1.60. «eingehaltene

Land- u. Flaschenweine, if. Aktienbier, hell u. dunkel
Neu renoviertes Gesellschaftszimmer (ca. 50 Personen fassend).

Es empfiehlt sich Fritz Hofer-Kimmïoh.
^»*% M A\ p m Ecke Münstergasse

CafeJvapfäWunderbare Dekoration: Im Reiche der Blumen.
Spezial-Weine Weinstube M.Zimmermann

Johanniter HaiÄer
Gute, bayrische Küche, reichhalt. Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Guter bürgerliche Mittagstisch. ff. WSdenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2272 DER OBIGE

Ein Vergehen
an Ihnen selbst ist es, wenn Sie diese drei höchst aktuellen

Broschüren nicht sofort lesen.
1. Verbrechen gegen das keimende Leben

(Beseitigung der Leibesfrucht) Fr. 5.
2. Ende der Armut 1.75
3. Die Ideal-Ehe 1.80

Alle drei zusammen 8.
Verlangen Sie Oratlsprospekte über Patentex,

Frauendouchen, Gummiwaren etc. Nur Qualitätswaren zu kulanten
Preisen. 2319

H. Gächter, 12 Rue des Alpes, Genf.

Corso -Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags S1/, Uhr und
abends 8 Uhr.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:

Beethoven - Sonate", Sketch von Hardt Warden,
sowie das übrige vornehme Programm.

iL
3
A

V ,7»

Albisrieden bei Zürich

ii

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt!
AUGUST FREY

u mi ii ~
| Höflich empfiehlt sich

erzielen Sie mit einem
Inserat im

Nebelspalter1

+ Gummiartikel +
prima Qualität, Dtzd. Fr. 6.
V2 Dtzd. Fr.3.50, '/4 Dtzd. 2 Fr.
gegen Nachnahme od. Briefm.
diskr. durch Postfach 17054.
Seidengasse, Zürich. 2326

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Rp.- Marke die Preisliste

von Weber s
Produktion, ges. gesch. u. ärztlich

empfohlen zur
Gesundheitspflege und Körperkultur.
Mandl., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra - Offerte.
Für jedermann unentbehrlich.
J. Hübscher, Reformversand,

Dübendorf (Zürich.).

Ihre Zukunft! ^ürsiinh
teressiert, sende Geburtsdatuni
vertrauensvoll an Kismet-
Bureau, Heiden. Rückporto

erbeten. 2330

I
jar Briefmarken
aller Länder versendet
zur Auswahl Siegenthaler,

EttiswII (Luz
|

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

ffltW Preis pro Los Fr. 2. ~M

4
IO
IO
10
10
ao
ao
ao
ao
85

75«
7.500
7.500
7.500

1 Ilauptet'winn h Fr.
1 à
1
1 à
1 à
1 à,

1 » *
a Gewinne à Fr. 3000

il

ao«o
1000
soo
700
«OO
500
400
«Ot»
aoo
100

HO
ao
15
10

83,408 Bareewïnne Fr.

50,0I»0.-
30.OOO.
20.000.
10,000.-
8,000.
5,000.-
4,000.
«.000.
M.OOO.-

10.000.
8.000.-
7.000.-
6,000.

10,000.
8,000.
6.000.
4.000.
2.500.

60.000.
15O.OO0.-
112.500.
75,000.

600,000.
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

Zielauiis am 5. Dezemtoer1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bestellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung Im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.
%mr Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen ~m
Vorteile dieser Verlosung : Dle Seneralvertriebstelle :

Nur eine Ziehungi Schweiz. Vereinsbank
Nur Bar gewinne I Rathausquai 6, Zürich.

i.Zahlung ohne Abzug (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

Für Reisende,
welche auch in d.Westschwelz
die Landwirte besuchen,
bietet sich Verdienstgelegenheit

durch Verkauf
einer von Prof. Dr. Laur in
Brugg empfohlenen und von
landwirtschaftl. Autoritäten
anerkannt. Broschüre zur kostenlosen

Verhütung und
Behandlung von Viehkrankheiten.
Die Broschüre enthält zugleich
zum erstenmal die Neuheit:
ein Entwurf zu einer
Gesundheitsstalleinrichtung, ist sehr
nützlich und für jeden Landwirt

u ne n t b e h r 1 ic h. Preis
Fr. 1.20. Provision 5060 Rp.
je nach Umsatz. Alleinvertrieb
nicht ausgeschl. Man wende
sich sofort an Geschäftsbureau
M. Meier, Grenchen. 2336

iiniiluiiiKin

anzüge in reiner Wolle, gute,
solide Schneiderarbeit, prima
Zutaten, liefert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u.monail.
10 Franken. Schweizerfirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

Laubsäge- Artikel
in reichster Auswahl

Gartengeräte!

Eisenwarenhandlung

Rennweg 48, Zürich 1

Fischer's Hochglanzcrènie

Jdeal"
Ist unstreitig die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal*
gibt verblüffend schnell und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
in jeder Spezerei- und Schah*
handlang. Allein. Fabrikant :

G. H. Fischer, schweizer.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. IStiü.

Guter Rat an Willem
Icn kad' nen wirklick glänzenden Gecianken.
Du kast gewiß aucn ein paar Sckweizersranken.
Gen' mit dem näckflen ZZuge nack Luzern.
Die tit. Breältanflalt gibt Dir" ganz sicker gern
Das leere Palace-kZotel zum Bewoknen.
Du mußt äie AlSdel nur ein wenig scbönen.

Du kast äen Rari äort In äer allernäcksten Näk',
In einer kurzen kalben Stunäe Sberm See.

Besuck' lkn mal. es mackt Ikm sicker großen Spaß.

Ikr kiopst zur Unterkaitung einen Bönlgsjah.
Der koke Bunäesrat In Gottes Bamen
Sagt ganz gewiß zu Allem Ia unä Amenl

Stackeisckwüln

Isar-Althen
l2ZaIuta-R«is-n>

An allen lrZaaren ziekt es ste

2ur Bier- unä Bunststaät Alüncken kin.
Die einen laben stcb am .Bock".
Die anäern bloß am .Böcklin". El.

Ein ruheloser Tiger
Clemenceau ist kllrziicb aus oem

fernen Indien, woselbst er Tiger also
seine Brüder jagte und erscboß. nacb

Srankreicb und ins politiscbe Leben zu-
rückgekebrtl Wem wird er nun dortseibst
das Blut aussaugen wollen?! s°d°

Gesterreich

war ein Borgerland: es ist ein Bargain-
land*) geworden. Daran wird aucb

das Burgenland nicbts ändern: erst wenn
Oesterreicb ein Bürgeriond im recbten

Sinne geworden ist. können sür das. nacb

der Scbweiz scbönste Dergiand Europas
bessere Tage kommen. srau-nwd

-> b-rzà, «nglisck --- Eelêgêàitskaus.

Ms öem Sellerophon
AIs er lm Tornister äen Marsckallsiab
Emporstieg zum mäcktigen Baiser,
Kielten ste jeäen Stick von Ikm ad.
Seiner Glorien Lodpreiser.

Docb äa er. verbannt nack St. Kelena sukr.
Gab's Im Gelelt keine Scbranzen:
Bon Lorbeeren gab's kaum eine Spur.
Cs starken köckstens äle Wanzen... ki

»hoch öer vapstkönigl"
So bieß es deim letzten Jugend-

Kongreß in Rom. Also ein Rönig
mebr. trotz der Soziolisierungi Nun
werden bald folgen: die Erzbiscbos-
Großnerzöge". Biscbos-Kerzöge". Rar-
dinai-Prinzen". Geistiicbe Räte-Sürsten"
und ^Psarrer-Barone-II!

s.iv»ivll»iiic
^«««prioa vsitsnsrst?. IL Là. SS48

I-iZück von B/^N l_lkr:

7 ^kte IXLU! LrstsuikübrunA lXLVI 7àte

siviniciii
ller Svlirevllen Nusslsnils

betitelt :

Niö Svnmlodo des Vrsuon»!.
^ukeicbnunZen russiscber LmiZrsnten sus äer
^eit äer Oe>v-iltkerrsck".kt äes ^arenreickes.

7 äkte IXIZU! IZrstsuttübrunA IXLU! 7 ^kte
(ZiAnäiose Kriminsl- unä l.iebestrgZöäie

ll0i?i?ingersblli7ui:ll (I. SMeintö)
Lin spsnnenäes, er^reikenäes Oi-imü aus äem
lieben. In äen l^suptrollen äie derükmten
smerik. Künstler sîupertjulisn u. Illiss lsns nlovsk.

N l l II I k 2:iii»iok S, Leeleiàstissse 40.

kàuu I^mll .iUû^^î...nur»UV»»»» Uli. r,U»I,»I àdenàs»se à I-r. l.K>. lîeinxe-

Ls «mplieklt sick lr^iti N îo>"iXimmioill.

Outer bürj;eriicd»r IViittsZstiscli. Ik. Vâclensvviler Lier, keil

ttöllick empli'èklt -ick
° ^22?"" ^g,^.^

cin VvrgiSlZon
SN liinen seidst ist es, venn Lie àlese lire! klickst sktuellen

Lrosckiiren nivtllt »okont lesen.
l Voi>bi»o«zt>on gogon ria» tlvîinvnrtv il.vdon (Le-

2 itlnlio âvi» ki»n,ut I.7S
3 Mo I6v»I cko ^S0

VerisnZen Lie (irstlsprospekte ader pstentex, brauen-
àoucken, llummivvsren etc. Kur (Zusiitstsvsren kulsnten
preisen. 2319

». Lsvktor, 12 kus à älpö8. Kons.

Korso -Ikostor, 2üriok
Vom l. bi- IS. Oktober 1921, tîxlick sdenàs S llkr:

Sonlltsx» iwel Vorstellungen, nsckmittsxs 3>/z llkr und
-benà» 8 llkr.

vondonnîàro lur.ok.
iScdneiàer-Ouncller.)

Vom l. dis IS. Ol<toder 1921. tsxlick sdenàs 8 llkr:
..kooikovon - 8r»naîv", Slietck von risràt Vsràen,

v
^lbisrieclen bei Surick

^ngenekmer 8pâ?ierZang aus äsr 8taät!
^uau8i k"i^i2V

" »II ii ^ li-l

erzielen 8ie mit einem
Insvrât im

-i- lìummillrtîltel -i-
prims yusINâl. vt^à. ?r. 6..
>/z 0t?<t. ?r.Z.S0, l,.^ Ot-à. 2 ?r.

àiâr. àurcd postksck 17054.
Seiàenxssse, Surick. 2Z2S

8ik kslià Mi8!

gez. 20 Kp.-.^lsrke àie Preisliste

von tt>kvboi»'s pi»0-
rtlliiliion, xss. xescu^u. sr?t-

^. Niidsrîkvi», p^eiormvsr-
ssnà. lliîbonklril'î (Surick

iSui-osu, Noirlvn. I^ü ii

giitp vi-îoîmanlloi,

tksier, Lltisv/il <I?u?>.

Vom b. Nsgisrungsrsi bs^illigts

Krone Kelä-l.oNei'ie
2U Qunstsn ciss ^üi'LlitZi' Ltscit-l'tisstsl-8

ìLM^ preis pro !.os 2. "WlZ

4
10
I«
1«
10
S»
Ä»
S0
so
S5

7.5Ut»
7.SU0

1Iiai»0tev,v»i»i» à ?r.
» à
I. à
1 à
1 5
tt ^
1 à
S à ?i zoo»

à

so«o
ltoou

^0t>
7,»«»
<:,»<»

^t»<»
»,»o
soo

î>«0

so

ss.ávs «»rev^viti»,»« ?r.

so.ono.
»».««»<».
so.m»<».
lt«.ov«.
^.o«».
ê.ooo.
u.«t»t».
^.ooo.

»«.m»o.
«.«««».

«î.o<»o.
io.o«t».

^.om».
«.«»»,».

S.Sitt».
««.<»<><>.

ll»«».o«>o.

7».»»m».
«îOU.ouo.

Lâmtiicke obixen Oevvlnne sinà sul Orunà àer I-otteris-IZeàlnxunAen odne .^d-us
iskldai» »t» IS. llviomboi» tS2li dei à«i Sckvei-. V-reinsdsnii, ?ilisle Surick

unter srntllcker ^uksickt unà vor Denzen.
gel scnriktl. Lesteliunxen ist àss kllckpoito bei^ulüxen.

Oie olli-ieils ^iedunAS-I-iste ersckeint einige ?sxe nsck àer /iskunA im ^sxdistt
àer Stsàt ^tirlck unà ksnn àsnn susseràem dei àer Lckveiü. Vereinsdsnk Surick szexen

IZIllsenàunx von 40 Lts. (Porto indexr.) de-oxen verâen.
gW^ Oer stsriisa !>IsckIr»Le vexen versorge msn sick bei leiten mii I.osen 'MD

Voàlo ^io»-n Voit.Io-.un» - lZonsrsivort iSbztsiio

«ui- »ins Z«si,lii,l,i Sok«oi^. Vsroinisdsnlt
«»ii- S s i- gv«inn«, I 5îstbsusciugi 6, ZUrìvitl.

>»ll»klul»g o k n o Adiug l tVIeàerverkzuker erdsiten koke provision.1

t?ür Neissnittz,
«elcke suck in à.VÌ/estsckìvei?
àie I.snà«jrte besucden,
bietet àk Vv>>rlivn»îgo»
Ivgonkoii àurck Verksul
einer von Prot. Or. I. s u r in
LruxZ empkokienen unà von
Isnàvirtsckskll. Autoritäten sn-

iosen Verklltunz unà Le-
ksnàiunx von Viedkrsnlikeiten.
Oie Lrosckure enlksit -uxieick
-um erstenrnsl àie dieukeit:

keitsstâlleinricktunA. ist sekr
nût-lick unà tur jeàea I^snà-
virl unentdedriick. preis
?r. 1.20 provision 50W lìp.
je nsck vmsst?. Alleinvertrieb
nickt »uszesckl. i^sn venàs
«ick sokort sn Qescnsktsburesu
iVi. «eier, Qrencken. 233S

U»I'!!II!I!""

sotiàe Scdneiàer.irdeit. prims
Bulsten, iiekert dilliZ. suck suk
leii-skiunx Iür l?r. 80.- mit

Veri. Sie Prospekt, itloilisn»
kaus I« » k 8 ", Non»
sc-kso», 2. 2314

I.àaU-ààI
Karten geràts!

t!zsMsrsiis>siiii!linx

sîkiiMez4g, liiliclil

fl8à'8 li»lîIlZ>âlîsk>l18

.MI"
isl unslreillzz àie deste Sckuk-

dsnàlunx. Allein. ?sdrilisnt:
o. N. i^isotior», sckvei?°r
7.û»àkà- unà ?ett» srenlsbrik.
iponi-ailioi-k. 0ct!r. lSLll.
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